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Tagungsbüro
Bahnhofstraße 15

27374 Visselhövede

✂

3. Öko-Junglandwirte-Tagung 2008

Veranstalter
ª    Bioland e.V. und Demeter e.V. 

in Kooperation mit
ª   SÖL Stiftung Ökologie & Landbau
ª    Forschungsring für biologisch-dynamische  Wirtschaftsweise
ª   Zukunftsstiftung Landwirtschaft
ª   Universität Kassel-Witzenhausen
ª   Fachschule für Ökologischen Landbau Kleve
ª   Fachschule für Ökologischen Landbau Landshut-Schönbrunn

Tagungsort
Jugendherberge Fulda
Schirrmannstr. 31, 36041 Fulda, Tel. 0661-73389, Fax 0661-74811 
fulda@djh-hessen.de, www.djh-hessen.de/jh/fulda

Anreise mit dem Auto: 
A7 – Ausfahrt Fulda Nord, dann Leipziger Straße. Dem Vorfahrts-
verlauf der Straße folgen (Tunnel). Nach Überquerung der Fulda, 
links fahren. Die JH ist dann ausgeschildert.
A66 – Richtung Fulda und den Hinweisen nach Alsfeld/Lauterbach 
folgen. Die JH ist dann ausgeschildert.

Mit dem Bus: Ab Hbf. Linie 3 Richtung Istergiesel, Haltestelle 
Stadion. 3 Minuten Fußweg zur Jugendherberge.

Tagungskosten
Tagungskarte 135,00 Δ
Ermäßigte Karte für Schüler, Studenten und Azubis 85,00 Δ
(Bitte Ausweis beim Tagungsbeginn vorlegen)

Bio-Verpfl egung und Unterkunft im Mehrbettzimmer sind im 
 Tagungsbeitrag enthalten.

Zum reibungslosen Ablauf möchten wir Sie bitten, uns eine 
 Ermächtigung zum Lastschrifteinzug zu gewähren.

Tagungsteam 
ª    Stephen Wertsch und Wolfgang Schneider

oeko-junglandwirte-tagung@web.de
ª    Hans-Peter Metz, Bioland e.V.
ª    Markus Knipping, Demeter und Forschungsring

Anmeldung
Bitte schriftlich mit beiliegendem Anmeldeformular an:
Bioland e.V. Tagungsbüro · Bahnhofstraße 15 · 27374 Visselhövede

Anmeldeschluß ist der 10.11.2008

3. Öko-Junglandwirte-Tagung 2008

Biolandbau im Spannungsfeld 
zwischen Grundwerten und 
Rentabilität 

Die 3. Öko-Junglandwirte-Tagung widmet sich dem Thema 
 „Biolandbau im Spannungsfeld zwischen Grundwerten und 
 Rentabilität“. Dabei betrachten wir den Wertewandel von 
der Pionierzeit des Biolandbaus bis zum anhaltenden Bioboom 
und  stellen uns die Frage nach künftigen Werten. 

Dazu geben am Freitagabend führende Vertreter von Bioland 
und Demeter einen kurzen Abriss über die Entwicklung des 
 Biolandbaus bis heute und wagen einen Blick in die Zukunft. 

Am Samstag erarbeiten wir zusammen mit kreativen Prakti-
kern Visionen und Möglichkeiten zur Gestaltung des eige-
nen künftigen Betriebes. Dabei behandeln wir die Bereiche 
Erzeugung, Vermarktung, ländlicher Raum und die Rolle des 
Menschen im Biolandbau. 

Am Sonntag stellen sich zwei Betriebe vor, die mit ganzheit-
lichen  Konzepten ihren Weg in eine werteorientierte und 
 dennoch wirtschaftlich gesicherte Zukunft beschritten haben.

Dazu laden wir, Stephen Wertsch und Wolfgang Schneider, 
im Namen des Tagungsteams, alle Öko -Junglandwirte, Land-
wirtschaftsschüler, -lehrlinge und -studenten herzlich ein.

3. Öko-Jung  -
land wirte-Tagung

»Im Spannungsfeld zwischen 
Grundwerten und Rentabilität«

28.11. – 30.11.2008
Fulda

Öko-Junglandwirte



3. Öko-Junglandwirte-Tagung 2008

NOVEMBER 2008, Freitag

17:00  Anreise und Imbiss

19:00   Begrüßung 
durch Stephan Illi, geschäftsführender Vorstand 
 Demeter e.V. und Thomas Dosch, Präsident Bioland e.V.
Thema: Biolandbau im Rückblick – 
Status Quo und Visionen

 anschließend Möglichkeit zum Kamingespräch

28.28. Arbeitsgruppen 1 –  4: 
Öko-Junglandwirte und ihre Werte für den 
Biolandbau von morgen

14:00 1.  Alternativen in der Erzeugung
ª   Christian Hiß, Garten- und Ackerbau
ª   Josef Friedl, kostengünstige Milcherzeugung

 2.  Über den Handel oder selbst vermarkten?
ª    Herwart Groll, Rohstoffsicherung; Kommunikation 

mit der Landwirtschaft, tegut … gute Lebensmittel
 ª   Michael Sendl, Biomichl

 3.  Biolandbau und ländlicher Raum
ª   Johannes Kirchgatter, Phillipps-Universität, Marburg

 4.  Der Mensch im landwirtschaftlichen Organismus
ª   Martin von Mackensen, Dottenfelderhof

18:00  Vorstellung der Gruppenarbeiten im Plenum

19:00   Abendessen, anschließend geselliger Abend mit 
Überraschungsprogramm der Tagungsleitung

Öko-Junglandwirteg-

NOVEMBER 2008, Samstag

08:00  Frühstück

Gelebte Werte im täglichen Handeln

09:00   Gartenbau in der landwirtschaftlichen Fruchtfolge * 
ª    Christian Hiß, Regionalwert AG, Eichstetten

09:30    Milcherzeugung: 
Vollweide mit saisonaler Ab kalbung 
ª    Josef Friedl, Bioland-Betrieb, Niederrieden

10:00   Der Handel als Vermarktungspartner 
ª    Andreas Swoboda, Geschäftsleitung Qualität und 

Umwelt, tegut … gute Lebensmittel, Fulda

10:30   „Heimat zum Anbeißen“ *
ª    Michael Sendl, Biomichl, Weilheim

11:00  Kaffeepause

11:30   Biolandbau und ländlicher Raum *
ª    Johannes Kirchgatter, Phillipps-Universität, Marburg

12:00   Der Mensch im landwirtschaftlichen Organismus 
ª    Martin von Mackensen, Landwirt und Dozent, 

Landbauschule Dottenfelderhof, Bad Vilbel

12:30  Mittagessen

29.29.

NOVEMBER 2008, Sonntag 

08:00  Frühstück

Alternative ganzheitliche Betriebskonzepte

09:00   Land und Hof in gemeinsamer Verantwortung *
ª    Tobias Hofius, Betriebsgemeinschaft Schanzenhof, 

Bad Arolsen-Helsen

10:00  Kaffeepause

10:30   Jeder ist anders *
ª   Peter Linz, Antoniusheim gGmbH, Fulda

11:30   Gemeinsamer Abschluß im Plenum und Ausblick auf weitere 
Arbeit und Angebote im Öko-Jungbauern-Netzwerk

12:00  Mittagessen

13:00  Ende

30.30.

Tagungsprogramm
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Anmeldung per Fax an 

      04262/9590-66
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Mit freundlicher Unterstützung durch:

*  Vortrag gefördert durch das Bundesprogramm Ökologischer  Landbau, 
Teilnahme kostenlos.

Die Verpflegung wird teilweise gesponsert von:

gute Lebensmittel
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Tagungsprogram
m

Hiermit melde ich mich verbindlich zur „3. Öko-Jungland-
wirte-Tagung“ vom 28. – 30. November 2008 in Fulda an.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon E-Mail 

Hiermit ermächtige ich Bioland e.V. den für die Teilnahme an der Tagung 
fälligen Betrag laut obiger Anmeldung von meinem Konto abzubuchen:

Kto. Nr BLZ

Bank

Datum, Unterschrift

A
nm

eldung per Fax an 

      04262/9590-66

✂

Tagungsbeitrag (bitte ankreuzen)

  Tagungskarte  135,00 €

   Ermäßigte Karte für Schüler, 
Studenten und Azubis  85,00 €
 (Ausweis beim Tagungsbeginn vorlegen)

Bio-Verpfl egung und Unterkunft im Mehrbett-
zimmer sind im Tagungsbeitrag enthalten.

Wahl der Arbeitsgruppen am Samstag

1. Wahl, Arbeitsgruppe Nr.:

2. Wahl, Arbeitsgruppe Nr.:

Telefon 04262/9590-70

M
it freundlicher Unterstützung durch:

*  Vortrag gefördert durch das Bundesprogram
m

 Ö
kologischer  Landbau, 

Teilnahm
e kostenlos.

Die Verpflegung w
ird teilw

eise gesponsert von:

gute Lebensm
ittel


